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Wien,Mittwoch,den2 .Jänner1924.-
7ehungderWagprämie.HeutevormittagswarimRathausein Gegenwartdes
öffentlichen NotarsDr .Stefan Schiff die ZiehungderWasserkraftwerke-Ak-¬
tiangesellschaftObligationen,I .Emission.DerTreffervon50Millionen
Kronenentfiel auf die Nr. 3,433. 017.DerBesitzerdieser Obligationkann
denBetragam. Februar. J ,beiderDirektionderWAG, . ,Löwelstrasse18
oderbeieinerWienerBankbeheben.

-DieSchneesäuberungbeidenStrassenbahnen .AmNeujahrstagemussteinfolge
der Schneeverwehungender Betrieb auf der Linie 167von8 Uhr30Minuten
Frühbis7Uhr15Minutenabendseingestelltwerden.AnderFrelegungdie-¬
ser StreckevondenSchneemassenwurdedenganzenTaggearbeitetundes
bliebendabeiwiederholtdie Schneepflügestecken .AuchaufderLinie60

lichenVolks-undBürgerschulenumweitere13. 000gegenüberdem.Oktober
133 . 0001933sinkendürfte ,sodaßdanndieZahlderSchulkinderrundbetragen

durfte .Wennauchnichtsostark ,sosinktdieSchülerzahlin denkommenden
Jahrendochununterbrochen.Am. Oktober1925wirddieSchülerzahlnurmehr
126. 000,am . Oktober1926nurmehr124. 000,am . Oktober1927nurmehr
121. 000undam. Oktober1928mir119. 000dengeringstenStanderreichen.
DurchdiesteigendeGeburtenzahlwirdsichvondiesemJahreandieSchüler-¬
zanlvermehren.AmstärkstenwirdnatürlichdieSchülerzahlindenersten
Klassenansteigen.SosollnachdiesenBerechnungenddeZahlderTaferl-¬
klasseram . Oktober1924mit11 . 237dengeringstenStanderreichen ,um
ständigwachsendam. Oktober1928bereits18. 104zubetragen.Aehnlich
wirdauchdieSteigerungderZahlderSchulkinderinderzweitenKlassesich
vollziehen.Am. Oktober1923besuchtendieseKlasse13,154Schulkinder,
am . Oktober1928wirdihre Zahlbereits auf 17 . 321geschätzt .Aberschon
beidenfolgendenKlassengehtdieSchülerzahlzurück.Sowurdenam.Okto¬
ber1923inderdrittenKlasse17. 188Kindergezählt ,währenddieseZahl
sich stetig verminderndam - Oktober1926schätzungsweisemit 11 . 143denwarimStreckenteillängstderTiergartenmauerderVerkehrinfolgeSchnee-¬

wehenszeitweiligäucerstschwierig.DurchunausgesetzteFahrtensenee -tiefstenStanderreichenwird ,umam . Oktober1928mit16. 705immernoch
pflügenbis zumBetriebsschlußundVerwendungzahlreicherSchneearbeiternichtdenStandvomJahre1923erreichtzuhaben .Nochaugenfälligerist
gelangesdennochdenVerkehraufrechtzuerhalten ,AehnlicheVerhältnisse
ergabensichauchaufdenLinien72(Schwechat)und317( GroßEnzersdorf),
wonurmitgroßerMühederVerkehrabgewickeltwerdenkonnte.Um3Uhr
nachmittagsmusstensämtlicheSchneepflügeausfahren ,umdie Gleis -und
FahrbahnenvondenSchneemengenzusäubern.AmNeujahrstagwurden3047)
Schneearbeiteraufgenommen.

. . ee
goraussichtlicheSchülerzahlindennächstenfünfJahrengDasstatisti-dieZahlderSchulkindermit20. 261geschätztundsiesollam1Oktober
sche Amtder GemeindeWienhat eine interessante Berechnungdarüberange -1928nur mehr11 . 035betragen .In der ersten Bürgerschulklasseundder
stellt ,wiegroßvoraussichtlichdieZahlderSchulkinderandenöffentli -SechstenVolksschulklassedürftenam. Oktober1924noch19. 911Schuß-¬
chenVolkseundBürgerschulenderStadtWienin dennächstenfünfJahrenKindergezähltwerden,am . Oktober1925dürfteeinekleineSteigerung
seindürfte .NachdiesenBerechnungenwirddieZahlderSchulkinderin denAuf20. 203eintreten ,aheram . Oktober1928sindnachdenBerechnungen
nächstenJahrenunablässigzurückgehen.Am. Oktober1923wurdennoch

art verteilen ,dasbis 7 Jahrenur12. 915,von7 - 8 Jahrennur13. 154,
von8- 9Jahren17. 188,von9- 10Jahren20. 317,von10- 11Jahren

und19969 ,von11- 12Jahren19. 123,von12- 13Jahren20. 850
über13Jahre22. 699SchülerundSchülerinnenwaren,UmdieSchulkinder
der Jahre 1924bis 1928zu schätzen ,wurdezunächstberechnet ,wiesich
dieSchülerzahlvom. Oktober1923veränderndürfte .Alljährlichrücken
die Kindernach ,die schulpflichtigwerden .UmdiesenjährlichenZuwachs
zuberechnen,wurdezunächstdieZahlderLebendgeburtenjenerJahrefest -MeinestürmischeAenderungderWanderungsbewegungundkeinebedeutende
gestellt ,die für dieAufnahmederKinderin dieersteKlassein BetrachtAenderungimStandederFrivatschulen ,sowieimMittelschulbesuchein-¬
kommen.DieZahlderLebensgeburtenimJahre1918war18. 610,imJahre1919 ,tritt undsichauchdieSterblichkeitsverhältnissenichtgrundlegend
warsie 24,347 ,imJahre1920bereits27,821 ,stiegimJahre1921auf28. 924ändern.
umimMahre1922nochweiterauf29,982zusteigen .UmnundenProzentsatz
zu bestimmen ,der angibt ,wievieleKindereinesbestimmtenGeburtsjahres
mitErreichungderAltersstufevon6 - 7 Jahrenin dieersteKlasseder
öffentlichenVolksschuleneintreten ,wurdedie ZahlderLebendgeburtender
Jahre1901bis 1908festgestellt ,ferner die Zahlder am . Oktober1907bis der Stadt Wienherausgegeben .DiesesHeftenthält die Ergebnisseder
einschliesslich1914in derAltersklasse6 - 7 JahrebefindlichenVolks-¬
schüler .IndiesemachtjährigenDurchschnitterreichtenetwasmehralseoProzentaller LebendgeborenendenEintritt in die erste KlasseWirdnundie AnzahldermännlichenundweiblichenWähler ,derungiltigenStimmzet-¬
weitersdieZahlderinfolgeVollendungdesschulpflichtigenAltersunddestel ,dergiltigenStimmenaufgeteiltaufdieeinzelnenParteien ,dieVer-¬
SterblichkeitsprozentesausscheidendenSchülerundSchülerinnengeschätzt teilung der Mandate ,die Berufsverhältnisseder gewähltenGemeinderäte
soergibtsich ,daßam. Oktober1924dieZahlderSchulkinderandenöffent

von .derRückgangbeiderviertenSchulklasse ,dieam „Oktober1923/20. 317
Kindernbesuchtwar ,schätzungsweisefortwährendsinkendam-Oktober1927
mit 11 . 091KinderndengeringstenStanderreicht hat undam1 ,Oktober
1928mit14,575KindernweithinterdemgegenwärtigenStandezurückbleibt.
IndenfolgendenKlassenwirdnunnachdenBerechnungensichbis1928
angefangenvom. Oktober1924einununterbrochenerRückgangderZahlder
Schulkinderergeben .In der fünftenKlassewirdfür den . Oktober1924

indiesenKlassennurmehr12. 655Kindervorhanden.Indenbeidenletz-¬
146 .215SchülerundSchülerinnengezählt ,diesichnachAltersgruppender -tenKlassenist danneinstarkesSinkenderSchülerzahlenberechnetwor-¬

dem.Am. Oktober1924sollendiezweiteBürgerschulklassenoch19. 057
Kinderbesuchen,währendam1 ,Oktober1928voraussichtlichfürdiese
Klassenurmehr12 . 872Kinderin Betrachtkommendürften .Dieletzte
Klasse ,dieam. Oktober1924noch20. 794SchülerundSchülerinnenzäh¬
lendürfte ,sinktnachdiesenBerechnungenam . Oktober1928auf16. 900

Kinder.
VoraussetzungistnatürlichbeiallendiesenBerechnungendaß

.DieamtlichenZahlenüberdieWahlergebnisse.DieAbteilungfürStatistik
des WienerMagistrates hat soebeneine dreifache Nummerder imVerlzge
der BuchhandlungGerlach&WiedlingerscheinendenBeiträgezurStatistik

Nationalratswahl,derGemeinderats-undBezirksratswahleninWienvom
21. Oktober1923 .Esfindet sich aufgeteilt auf die BezirkeundWahlkreise

. . w.in übersichtlicherFormgeordnet .Interessantist derEinblickin
die Berufsverhältnisseder MitgliederderBezirksvertretungen.
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